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erläge m Nr . 14 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 13. Februar 1895 .

Deutscher Weichstag .
Berlin . 12 . Februt . . .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

Abg . Hitze erörtert die Vorschläge der Kommission für Ar -

beiterstatiftik bezüglich desBäckereigewerbes .
Abg . Richter bespricht die durch die Verfassung gewährleistete

Gegenzeichnung des Kaiserlichen Erlasses unter Bezugnahme aus
die zwei Kaiserlichen Erlasse von 1890 , welche keine Gegenzeich¬
nung erhalten hätten und doch schließlich im „Reichsanzeiger "

veröffentlicht worden seien . Wie habe das geschehen können ? Wie
stehe es ferner mit dem Falle Natzmer ?

Der Reichskanzler führt aus : Die Erlasse sind zu einer Zeit
erfolgt , wo ich nicht im Amte war . Die Verantwortung dafür
hatte damals Fürst Bismarck zu tragen . WaS den Fall Natzmer
betrifft , so bemerke ich , daß die Anstellung des Hauptmanns
Natzmer nicht stattgefunden hat , daß also von einer Gegenzeich¬
nung nicht die Rede sein kann und daß dieser Gegenstand zur
Diskussion deS Reichstages nicht gehört .

Abg . Richter erklärt , dies habe er alles gewußt , er bitte nur ,
daß die Minister künftig auf die Erfüllung ihrer verfassungs¬
mäßigen Pflichten achten.

Staatssekretär v . Boetticher führt aus : Mir ist nicht bekannt ,
daß Fürst Bismarck die Erlasse vom 4- Februar 1890 abgelehnt
habe i ich glaube vielmehr , er hat sie persönlich entworfen , und

wenn er sie nicht gegengezeichnet hat , so ist das lediglich der Er¬

wägung zuzuschreiben , daß die beiden Erlasse gewissermaßen eine

programmatische Erklärung waren , welche Dinge betrafen , deren

Erreichung der Kaiser als Ziel bezeichnete, ohne daß diese Er¬

lasse für den Gang der Politik hätten als entscheidend angesehen
werden könne» . Der Kaiser sprach darin aus , was er auf dem

Gebiete der Arbeiterfrage für erstrebenswerlh ansehe . Solche

Erlasse bedürfen keiner Gegenzeichnung ; List dann bedürfen sie
einer solchen , wenn politische oder rechtliche Folgen eintrctcn .
Was den Fall Natzmer betrifft , so hat derselbe niemals eine

Ernennung für den Kolonialdienst erhalten .
Abg - Richter bezeichnet beide Erlasse » da sie nicht gegenge -

zcichnet sind, als Berfassungsbruch .
Staatssekretär v . Boetticher hält den Standtpunkt des Abg .

Richter für nicht haltbar . Wenn er durchaus einen verantwort¬
lichen Minister für die Erlasse haben müsse , dann möge er sich
an diejenigen halten , welche aus Grund dieser Erlasse Gesctzes -

vorschläge machen- (Zustimmung rechts . ) Ich habe auch nichts

dagegen , wenn er eine Anfrage an den damaligen Herrn Reichs¬
kanzler richtet , vielleicht gibt dieser ihm eine Antwort darauf .

(Große Heiterkeit .)
Die Abg . Stumm und Manteuffel sprechen ihr Erstaunen

darüber aus . daß Richter jetzt nach fünf Jahren mit der Sache

komme.
Unter lebhaften Protestruscn ergreift nochmals Abg . Richter

das Wort , indem er ausführt , die Ereignisse in der letzten Zeit
bestätigten seine Ansichten . So werde gesagt , daß der letzte
Ministerpräsident Graf Eulenburg zum Staatbalter in den Reichs¬
landen ohne Gegenzeichnung des Reichskanzlers ernaunt gewesen
sei. Erst später sei die Sache wie bei Natzmer rückgängig ge¬
wacht worden .

Gegenüber dem Abg . Haffe , welcher die Beschwerden des

deutschen Reichsangehörigen Müller in San Salvador zur

Sprache bringt , bedauert Staatssekretär v . Marschall , daß eS

gewissermaßen Samwelsteüen gäbe , mit der Tendenz , ungünstiges
Material gegen das Auswärtige Amt zu sammeln .

Abg . Arnim - Rnskan nimmt den alldeutschen Verband in

Schutz , welcher nur das deutsche Nationalgesühl im Auslande

heben und stärken wolle .
Staatssekretär v. Marfchall erklärt , er lasse sich gern von den

guten nationalen Absichten des alldeutschen Vereins überzeugen ,
aber warne dringend vor der in diesem Jahrs verfolgten Richtung »
welche nur die Interessen der Deutschen im AuSlande zu schwächen

geeignet sei .
Abg . Richter bedauert , daß der Reichskanzer bei diesem ihn

selbst betreffenden Etat sich nicht ausgesprochen habe .
Hierauf wird die Diskussion geschloffen .
Der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei wird ge-

genehmigt .
Morgen 1 Uhr Fortsetzung der Etatsberathung . Reichsamt

des Innern , Post - , Telegraphen - und Reichsdruckereietat . Schluß
6 Uhr .

Lrankhrilsvorgänge und Sterblichkeit im
Grotzhersvgthum im 4 . Nuartal 1894 . !

(Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte .) !

Das letzte Vierteljahr des JahreS 1894 war vorzugsweise trüb
und regnerisch , vielfach mit Nebel verbunden , der Monat De - !

zember mäßig kalt und etwa » trockener. Die für die Jahreszeit §
als milde zu betrachtende Witterung bat auf die Krankheitsvor - >

gänge im Großherzogthum keine vermehrende Wirkung , die ge - j
wöhulichen SterblichkeitSverhältniffe der Bevölkerung
Ware « , wie dies in dieser Jahreszeit stets der Fall ist, gering , !

nur durch das Auftreten einzelner Infektionskrankheiten deS !
KindesalterS ist die Sterblichkeitszifser nicht vermindert
worden » wie dicS aus folgenden Tabellen entnommen werden
kann :
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Städte über 4000 Einwohner .
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Konstanz . . 16 233 61 , 2 7 3
Villingen . . 6423 38 11 ? — — — — — 4 — —
Lörrach . . . 8122 49 19 s
Freiburg . . . 48 788 262 63 33 — — — — 3 12 — — —.
Offenburg . . 8 462 30 8 3 — — — — 1 1 — —
Lahr . . . 10809 53 25 9 — — 7 — _ — — — —
Baden . . . 13 889 60 9 4 — - — — 4 — — —.
Rastatt - . . . 11570 35 6 8 — 1 1 I 3 —
Ettlingen . . 6548 26 12 5 — — — 3 1 — —
Karlsruhe . . 73 496 347 90 66 — 36 4 — 6 — 1 s
Durlach . . . 8 240 43 16 4 — 8 — — — 2 — — —
Pforzheim . . 29 987 161 58 . 2? — 2 1 — 3 4 1 — —
Bruchsal . . 11902 54 13 7 — i _ — — — l !— — —
Schwetzingen . 5109 25 9 7 — ! — — — — — 1 — —
Mannheim . . 79 044 469 133117 — ! 71 4 1 2 ! 15! 7 1 2
Weinheim . . 8 239 40 7 ! 10 — > _ 3 — — — — —!

Heidelberg . . 31737 189 33 31 — ! 10 1 — 2 10 3 1 —
Eberbach . . 4927 25 4! 2 — — 1 — —
Bretten . . . 4019 14 5 2 ! - i— — — — !_>— —

Summa 387 544 1974 - 33 352 427,23 2 12 63j21 3I s
3 . Quartal 1894 — 2l98 917M — 38 43 16 62 28 10 s
4. „ 1893 2267 522 384 ! 4225

! ! !
LS 130 56 11 9

Bei der Betrachtung der Zahlen dieser Tabellen (daS Fehle »
der Angabe des Bezirks Neustadt kann außer Betracht bleibe »,
da die Zahl der Todesfälle im 4. Quartal 1892 nur 88 betrug ),
kann festgestellt werden , daß die Sterblichkeit der Bevölkerung
deS Landes im 4 . Quartal die geringste i« Laufe dev
Jahre L8S3 und 1884 war . Auch im ganzen Jahre 189t
ist die Sterblichkeit der Bevölkerung sowohl im ganze » Lande
als auch in den Städten von mehr als 4000 Einwohnern etwaS
zurückgegangeu .

ES starben im Großherzogthum :
1893 1. Vierteljahr 9 301 Personen

2. „ 10347
3 . , 9819
4 . . 11316

Summe : 40798 Personen - - 24,5 auf
1000 Einwohner .

1894 1 . Vierteljahr 12276 Personen
2 . „ 9650

. 3. „ 8790
4. . 8 573

Summe : 38289 Personen — 23,7 auf
1000 Einwohner .

In den Städten von mehr als 4600 Einwohnern betrugen dies-

Zahlen : 1893 : 9 079 -^ 23,4 auf 1000Einwohner , 1894 : 8996 - --
23,2 auf 1060 Einwohner .

Diese Besserung der Sterblichkeit - Vorgänge der Bevöle
kerung machte sich auch in Beziehung auf die Kinder deS
ersten Lebensjahres geltend . Die Zahl der im ersten
Lebensjahr verstorbenen Kinder betrug im Jahr 1893 : 11989 »
1894 : 11713 und war auch diese Sterblichkeitsziffer in dem Be »
richtszeitraum eine sehr geringe , die nur im 4 . Quartal 189S
mit 2 460 noch etwas , aber wenig geringer war .

Wenn in Betracht gezogen wird , daß diese Ziffer im Jahr
1891 : 12 782 und 1892 : 11969 betrug , und daß die Bevölkerung
deS Landes in einer ständigen Zunahme begriffen ist , so darf
angenommen werden , daß die Verhältnisse der « iuderernSH -
rnng und « inderversorgung in einer allmähligen , stetig
fortschreitende « Besserung begriffe « find . waS gewiß auch
ein Fingerzeig auf die zunehmenden besseren sozialen und vermög »
lichen Zustände der Bevölkerung im allgemeinen erkannt werden
kann .

Die Zahl der Gestorbenen vom Alter von 1 bis 1b Jahre »
bat im vierten Vierteljahr gegenüber derselben Ziffer im dritten
wieder etwa - zugenommen , ohne jedoch die auffallende Höhe , wie
solche u . a . im vierten Vierteljahr 1893 und dem ersten deS
Jahre - 1894 sestgestellt worden war , wieder zu erreichen . ES
starben im Alter von 2— 15 Jahre » :

AöUEölON . »-»drua »e»d«to,

20 Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . ( Fortsetzung .)

Es pochte ihr in den Schläfen und die Augen thaten ihr weh

von dem vielen blendenden Licht. Sie schloß sie deßhald und

hörte nur träumend auf die lustigen Weisen und die lachenden
Stimmen , die zu ihr herüberfchollen und sie mit einem seltsamen

Weh » einem nie gekannten Sehnen nach Glück und Jugendlust
erfüllten .

Zwei Männerstimmen in der Nähe ließen sie plötzlich auf -

fahren aus ihrem wachen Traum . Sie kannte sie wohl , diese

Stimmen . Die eine, voll und sonor , batte ihr schon oft das

Blut in die Wangen getrieben durch ihren kalten , stolzen Ton .

Die andere tiefe des Hosratbs vernabm sie eben, indem sie sagte :

„Sie thun wirklich ein Werk der Menschlichkeit , lieber Doktor ,

daß Sie sich mit mir in die Einsamkeit des Rauchzimmers

flüchten wollen . Ich sage Ihnen , mir ist der Kops ganz wir -

belig geworden von dieser rasenden Musik . Ja , wenn mau sich,

selbst noch im Kreise drehen könnte ; aber an seinen Platz ge¬

bannt zu sein und sie alle an sich vorübergleiten zu sehen, immer

wieder und wieder , bis es einem ist, als ob man selbst wie ein

Kreisel sich herumd ^ebe — das halte aus » wer kann ! O » hnr

ist es schön", fuhr crfort , indem sie über die Schwelle des Zim¬

mers traten , das neben dem Buffet lag , „kommen Sie do» .

Doktor » setzen wir uns gleich dicht neben die Tbür , da können

wir plaudern , rauchen und zugleich auch die Gesellschaft übersehen .

„ Ich fürchte da nur ." erwiderte der Andere , „daß Sie mir

nicht lange Stand halten , denn sobald eS einer der jugendlich

Schönen einfallen sollte , einen Tanz vorübergehen zu lassen .

würden Sie als höflicher Kavalier eS für eine Pflicht und Schul¬
digkeit erachten, diese Pause mit Ihrer Unterhaltung auSzufüllen ."

Det Hofraih lachte.
„ Sie sind ein Spsttvogel , mein Lieber . UebrigenS haben

Sie recht. Doch seien Sie ohne Sorge , heute Abend werde ich
alle meine Kraft zusammennebmen und auf meinem Posten bleiben ."

„ Apropos , was sagen Sie denn von der jungen Dame und
ihrem herrlichen Gesänge ? "

„ Von welcher Dame ? " fragte der Angeredetr . „ Ich meine , es
haben mehrere Damen gesungen ."

„Nun , jene Leistungen können gar nicht in Betracht komme » ,
neben jener einen von der jungen Erzieherin ."

„Ah so, Fräulein Linsrng , meinen Sie ? " klang eS gleickgilti «
wieder . „Nun ja . ste singt recht gut ."

„ Singt recht gut ? Eine herrliche Stimme hat daS Mädchen ,
eine Summe , die einen über die Schranken der Alltäglichkeit ,
über — über — die Schranken alles Irdischen hinwegirägt .

"

Der Doktor luchte hell auf .
„ Es ist möglich - mich bat ste übrigen » nicht in jene unbe¬

stimmten Fernen getragen , ich klebe zu fest an der Scholle . "

„ Ich begreife Sie nicht, Doktor , sonst sind Sie doch ein so
leidenschaftlicher Verehrer von Musik uut Gesang .

"

„ Allerdings , es kommt vielleicht daher , daß mir die Sängerin
setbst nicht sehr sympathisch ist" , war die leichte Erwiderung .

„Nicht sympathisch ? Was hat Ihnen denn das junge Mäd¬
chen getdan ? "

„Geihan ? Nichts I Was habe ich denn auch mit der Erzieherin
zu schaffen? " klang eS wegwerfend , „ ich kann mich für ste nun

> nicht begeistern in dem Maße , wie Sie es thun ."

„ Sagen Sie lieber : wie alle es thun . Da ist keiner im Saale »
! der ihr nicht den Preis der Schönheit zucrkannt hätte heute

Aber» . trotz ihrem einfachen Wollkleide. Und wie stolz sie den
Kopf trug , diesen feinen Kopf , um den die Natur selbst de«
schönsten Schmuck gelegt hat .

"
Wieder lachte der Andere spöttisch auf .
„ Sie werden ja ganz Poelisch, Herr Hofrath . Wie schade, daß

die junge Dame nicht Ihre begeisterten Worte hören kann . sie
würden sie gewiß für einen Moment ous ihrer kühlen Reserve
hervorlocken . Einer Schmeichelei widersteht keine, da bricht auch
da « stärkste EiS . Eitel sind sie nun einmal alle , die vom schönen
Geschlecht .

"
,

„Jene rothe Libelle nicht zu vergessen . mein lieber Doktor —
oder macht Fräulein Marie eine Ausnahme von der Regel ? "

„ Keineswegs, " war die schnelle Erwiderung . „Es wäre ja
auch unnatürlich bei ihrem Liebreiz und ihrer Jugend . Aber sie
versteckt ibre Eitelkeit auch nicht unter dem Deckmantel der
Prüderie und der stolzen Zurückhaltung .

"

„Na , jetzt sind Sie ja zu einem sedr beredten Anwalt geworden ,
Dollar . Allen Respekt vor der reizenden jungen Dame , aber ich
möchte doch dem zukünftigen glücklichen Besitzer raihen , wohl Obacht
zu geben, daß ihm der hübsche Schmetterling nicht einmaleotfliegt . "

Der Doktor fuhr unmuthig auf .
„ Herr Hofrath , eS ist die Tochter unsere» WirtheS . von der

Sie sprechen. Ich finde eS sehr ungerecht , daß Sie das Fräu¬
lein eS entgelten lassen , daß ich zufälligerweise nicht wie Sie
für die blonde Schönheit schwärme — ekaeuu L oon xoüt . Ich
liebe nun einmal lnese stolzen , selbstbewußten Frauencharaktere
nicht , die eine solche EiSatmosphäre um sich verbreiten , daß man
Gefahr läuft , darin zu erstarren . Doch lassen Sie « ns lieber
von einem Thema adbrechen, bei dem unsere Meinungen so weit
auseinander gehen. Ich glaube auch . mau vermißt uns schon,
lassen Sie «ns daher in den Saal zurückkehren.

" (Forts , folgt .)



1892 I . Vierteljahr 1558 Persanen 1893 : 1339 1894 : 2 072
2. „ 1334 . 1524 1 568
3. 999 1278 1152
4- . 1166 _ 1882_ 1393

' 5 057 Personen 6023 6185
Diese stetige Zunahme im allgemeinen der EterblichkeitSziffer

diese» Lebensalter» weist mit Bestimmtheit auf da» fortwährende
Herrschen von Kinderkrankheiten in epidemischer
Form hin. welche vorrngSweise diese Altersklasse befallen .

Auch in dem Berichtszeitraum war sowohl die Sterblichkeit im
allgemeinen alL auch daS Auftreten von Todesfällen an Infektions¬
krankheiten in dem Lavdestheil unterhalb der Murg wieder er¬
heblich größer al» oberhalb der Murg , mit Ausoabme der Todes¬
fälle an Diphtherie . Keuchhusten und Scharlach .

Ja dem Laudestheil oberhalb der Murg (830 566
Einwohner) starben 3994 Personen , 996 im ersten Lebensjahr
und 596 im Alter von 1 bis 15 Jahren -

In dem LandeStheil unterhalb der Murg (826 261
Einwohner) betrugen diese Zahlen : 4 579 , 1477 und 797 .

an Masern Keuchhusten Typhus Diphtherie
oberhalb der Murg 20 77 14 257
unterhalb der Murg 274 78 24 157

an Croup Scharlach Puerperalfieber
oberhalb der Murg 58 6 8
uuterhalb der Murg 102 4 11

Was da» Auftrete « der einzelne » Infektionskrankheiten
betrifft , so sind zunächst die Maser » zu erwähnen , welche die
kindliche Bevölkerung in weiten Kreisen ergriffen und theilweise
viele Opfer gefordert haben . Die Zunahme der Sterblichkeit deS
Alters von 1 bis 15 Jahre » wird vorzugsweise aus diese umfang¬
reichen Epidemien zurückzustibren sein . Die beimgesuchten Bezirke
sind vorzugsweise in der mittleren LandeSgegend , besonders die
Bezirke beziehungsweise Städte Mannheim und Karlsruhe geben
ausfallend hohe Sterbeziffern . Die sanität - polizeilichen Maß¬
regeln bei dieser sehr ansteckenden Krankheit beschränken sich gemäß
der Verordnung vom 8. Dezember 1894 vorzugsweise auf mög¬
lichste Jsolirung des einzelnen Krankheitsfalles und Schulüber¬
wachung . Der Schluß der Schulen wird vielfach «öthig , tbeil»
durch Maffenhaftigkeit der Erkrankungen , theils durch das Auf¬
treten der Krankheit im Schulbause . Hand in Hand mit den
Masern und in deren Gefolge zeigt stets auch der Keuchhusten
eine höhere Sterblichkeit , derselbe stellte sich vorzugsweise in den
Bezirken ein , die im Beginne deS Jahres von Masernepidemien
befallen gewesen waren. — Diphtherie und Croup sind stets
noch die hartnäckigsten , bösartigsten und am schwersten zu
bekämpfenden Feinde der Kinderwelt , besonders auch vom 2. bis
15 . Lebensjahr. Sowohl die Zahl der angezeigten ErkrankungS-
fälle von Diphtherie, als auch die Todesfälle an dieser Krankheit
haben gegen die Monate Juli , August und September wieder in
dem Berichtszeitraum eine erhebliche Steigerung erfahren , wenn
auch bei diesen Zahlen der Stand des Winters 1893/94 noch
nicht wieder erreicht wurde.

Es kamen zur Anzeige an Diphtherie und starben
an dieser Krankheit :

1893 1 . Quartal : 1445 , gestorben 354 — 24,5 Proz .
2 . , 1312 , „ 341 -- 26 .0 „
3. „ 1825, , 441 -- - 24 .4 „
4 .

'
, 2 705 , . 759 --- L8ä) >

Summe : 7 287 , gestorben 1895 --- 26,0 Proz .
1894 1. Quartal : 2186 , gestorben 659 — 30,1 Proz .

2 . . 16 «3, . 453 --- 26,9 „
3 . 1222, „ 323 --- 26,4 ,
4 . „ 2116 , . 414 --- 19,5 .

Summe : 7 207 , gestorben 1849 — 25,6 Proz .
In den Städten von über 4 000 Einwohnern waren diese Ver-

hältniffe folgende :
1893 1 . Quartal : 326 . gestorben 70 — 21,4 Proz .

2 . „ 230, , 63 -- 27,6 ,
3. . 246 . ., 59 - 24,0 .
4 . . 489, „ 130 26,5 ,

Summe : 1291 , gestorben 322 — 25,7 Proz .
1894 1 . Quartal : 429 , gestorben 149 34,7 Proz .

2. « 368 , . 94 25,5 „
3 . „ 290 , 62 -- 21,3 .
4. „ 406 , . 63 ^ 15,5 „

Summe : 1493 , gestorben 3 >8 — 24,6 Proz .
Bis zum Dezember 1894 waren die Erkrankungen an Croup

nicht anzeigepflichtig und wurden die Todesfälle ebenfalls nicht
unter die der Diphtherie eingerechnet : durch die künftig feftzu-
stellende Zahl dieser Erkrankungen wird auch das Sterblichkeits-
verhältuiß in dieser Richtung genauer festzustellen sein . Gestorben
find an Croup im Jadr 1893 : 781 Personen , 1894 : 661, in den
Städten 1893 : 144. 1894 : 135 .

In den einzelnen Bezirken des Landes waren sowohl die Er¬
krankungen , als auch deren Heftigkeit , Verbreitung und Sterb¬
lichkeit auck in dem Berichtszeitraum sehr verschieden. Die höchste
Zahl der Erkrankungen wurde in dem Bezirk Triberg kon-
stalirt : 180 mit 35 Todesfällen , fast ebenso umfangreich waren
die Erkrankungen in den Bezirken Stockach : 76 mit 9 Todes¬
fällen . WaldShut : 97 beziehungsweise 16 , Villingen :
42 beziehungsweise 13 , St . Blasien : 43 beziehungsweise 7 .
Freiburg : 85 beziehungsweise 18 , Waldkirch .- 75 be¬
ziehungsweise 14 . Offen bürg : 106 beziehungsweise 15,
Ettenbeim : 74 beziehungsweise 21 , Kehl 31 beziehungs¬
weise 7, Rastatt : 86 beziehungsweise 21 . Bruchsal : 137

beziehungsweise 8 , SinSbeim : 55 beziehungsweise 8, Wert -
Heim : 54 beziehungsweise 9 . Ganz verschont blieb kein Amts¬
bezirk des Landes, von den Städten Lörrach und nahezu Lahr
(1 Erkrankung) und Eberbach ( 2 Erkrankungen) , die im
dritten Vierteljahr intensive Verbreitung in der Stadt Konstanz
bat Ende deS Jahres 1894 und Anfang 1895 eine ganz ent¬
schiedene Verminderung erfahren.

Ob die Herabsetzung der Sterblichkeit an Diphtherie im Lande
durch die zahlreiche Anwendung des H eil s e ru ms herbeigrsührt
wurde, läßt sich zur Zeit nur vermutben , nicht sicher beweisen .
Die Schutzimpfung hat sich als höchstens drei bis vier Wochen ,
während dieser Zeit aber ziemlich sicher, wirksam erwiesen , be¬
züglich der Heilwirkung unterliegt eS keinem Zweifel , daß zahl¬
reiche Fälle der Anwendung höchst auffallend rasche Besserung
oft sehr intensiver Erkrankungen berbeigeführthaben. In anderen
Fällen war dies jedoch nicht der Fall . Es wird noch fortwährend
Aufgabe weiterer Erfahrung und Feststellung sein , welche Fälle
besonders zu dieser B -Havdlung geeignet sind . Die schädliche
Nebenwirkung wird größtenthcils in Abrede gestellt.

Die Erkrankungen und Todesfälle an Scharlach sind in stetiger
Abnahme begriffen. In dem Laudestheil oberhalb der Murg
sind in dem Berichtszeitraum nur 6 Todesfälle an Scharlach
vorgekommen bei 115 Erkrankungen. Nur in den Bezirken
Mannheim , Durlach , Emmendingen und Triberg sind noch be -
merkenswcrthe Zahlen von Scharlach festgestellt worden.

Auch das Auftreten des Typhus ist zurückgegangen . Es
wurden Erkrankungen an Typhus sestgestellt : I . Quartal : 315 ,
2 . Quartal : 422 , 3 . Quartal : 259 , 4 . Quartal : 193- In dem
oberen Laudestheil betrugen diese Zahlen : 70, 86, 90 und 78.
Außer in dem Bezirk Pforzheim kann nirgends von epide¬
mischer Ausbreitung gesprochen werden. Auch diese Epidemie ist
in der Stadt Pforzheim fast ganz erloschen , es kamen in dem
4 . Quartal daselbst nur noch 7 Erkrankungen mit 3 Todesfälle
vor : in dem Bezirk war besonders der Ort Niesern im Berichts¬
zeitraum , jedoch in milder Form befallen . Ueber die ursächlichen
Momente der Entstehung der Typhuserkrankungen in dem Be¬
zirk Pforzheim herrschen noch stets Meinungsverschiedenheiten.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Trinkwasserverunreinigung
nicht die ausschließliche Veranlassung von Typhuserkrankungen
bildet , auch Nahrungsmittel » die entweder aus einem mit Typhus -
bazillcn imprägnirteu Boden stammen (Gemüse und Salat ) , oder
in ihrer Ausbewahrungsart auf diese Weise infizirt wurden
(Milch) , bilden sich die Ursachen solcher Erkrankungen. Wo
aber die TypHusexplosi on stattfiudet , gleich
wie die CHoleraexp lvsion , da hat sicher eine
Vergiftung des Trinkwassers stattgefunden ,
darüber herrscht in wissenschaftlichen Kreisen kein Zweifel mehr.
Von erheblicher Bedeutung für die Beurthcilung des Zustandes
des Trinkwassers ist auch das Verhältuiß der Typhustodesfälle
zu der Wasserversorgung. Die in der Stadt Pforzheim in dieser
Richtung fcstzustellenden Thaksachen bieten dazu einen interessanten
Beitrag . In der Stadt Pforzheim bestand bis zum Jahre 1875/76
eine Wasserleitung von Enzwasser , das nur mangelhaft stltrirt
war . Die Todesfälle in dieser Stadt hatten folgende Ziffern :

1860 : 65 1870 : 19 1880 : 1 1890 : 2
1861 : 16 1871 : 46 1881 : 8 1891 : 6
1862 : 27 1872 : 27 1882 : 6 1892 : 2
1863 : 13 1873 : 41 1883 : 6 1893 : 4
1864 : 19 1874 : 21 1884 : 2 1894 : 39 (Ein¬
1865: 21 1875: 22 *) 1885 : 2 leitung unfil-
1866 : 35 1876 : 8 1886 : 1 trirten Bach-
1867 : 18 1877 : 10 1887 : 6 waffers in die
1868 : 21 1878 : 4 1888 : 5 Wasserleitung) .
1869 : 24 1879 : 7 1889 : 3

Da in dem Berichtszeitraum die Wasserversorgung der Stadt
Pforzheim mit besonderer Sorgfalt behandelt wurde , ist zu
hoffen , daß die explosive Typhusverbreitung nicht mehr möglich
sein wird.

Die Erkrankungen und Todesfälle an Puerperalfieber waren
auch in dem Berichtszeiträume sehr wenige und gewinnt die
Hoffnung möglichster Beseitigung dieser Erkrankungsformen
durch streng aseptisches Verfahren immer mehr Begründung und
Berechtigung

*) Anlage einer vorzüglichen Quellwasserleitung.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
In der philosophischen Fakultät der Universiät Leipzig

habilitirte sich für Geographie Herr Or . Ml . Kurt Haffert. —
Professor Ludwig Weiland ist nach kurzem Krankenlager ge¬
storben . Der Verstorbene hat der Universität Güttingen als
Lehrer der mittleren und neueren deutschen Geschichte seit dem
Jahre 1881 ängehört. — Der Lehrer der Physik an der Tü¬
binger Hochschule , Prof . vr . Braun , hat einen Ruf an die
Universität Straßburg erhalten- — Der Gvmnasialdirektor Hein¬
rich K e ck in K i e l , der sich als pädagogischerSchriftsteller und
Dichter bekannt gemacht hat, ist vor einigen Tagen im 70. Lebens¬
jahre gestorben - — Die Geographische Gesellschaft zu Kopen¬
hagen hat in ihrer Sitzung vom 5 . d - M - dem Marinekapitän
Holm ihre goldene Medaille überreicht- Holm hat seit 1876
mehrere Expeditionen nach Grönland unternommen und seine
Untersuchungen der dortigen geologischen und geographischen
Verhältnisse sind von großer Bedeutung - — Der 6- Interna¬
tionale Geographenkongreß wird vom 26 Juli bis
3- August 1895 in London abgchalten. — Der deutsche Jesuit
U. Eckerle soll die meisten Aussichten haben , an Stelle des
kürzlich verstorbenen Msgr - Cariui zum Präsekten der Vatikani¬
schen Bibliothek ernannt zu werden - — Smetana ' s Oper

» Dalibor " , die in München so großen Erfolg hatte , gelangt
l zunächst am Frankfurter Opernhaus, an den Hoftheatern iu
- Mannheim und Stuttgart , am Stadttheater in Königsberg

und am Nationaltheater i« Agram zur Aufführung — Die
Leitung des Bambcrger Stadtthcatcrs wurde vom Stadt¬
magistrat auch für die Tbeatersaison 1895/96 Herrn Theater¬
direktor Karl Reck in Nürnberg vertragsgemäß verliehen. —
Hermann Sudermann soll seinen Roman »Katzensteg " dra-
matisirt haben - Das Stück , das auch den Titel des Romans
führt , soll am Raimund -Theater in Wien in Szene gehen- —
Pietro Mascagni ' s Over „ Guglielmo Ratcliff " wird am '

! 14- Februar zum ersten Male am Scalatheater in Mailand
' zur Aufführung kommen . — Der preußische Kultusminister hat

dem Knnsthistorischcn Seminar der Breslauer
Universität die Summe von 5000 M - zur Vervollständigung
seiner Kupferstichsammlunqenund Bibliothek überwiesen — Den
durch Professor Schlichting's Tod erledigten Lehrstuhl für Was¬
serbau an der Technischen Hochschule Charlottenburg -
Berlin wird Wasserbauinsvektor Bubendey in Hamburg
übernehmen- — Als Privatdozcnt für Konstruktious- und For¬
menlehre der mittelalterlichen Baukunst und für mittelalterliche
Bauknnstentwurfe ist ebendaselbst Baumeister Hugo Hartung
in Berlin zugelassen worden-

Vrrfchirdrnrs.
Bingeu , 10. Febr . Durch die letzte kalte Nacht (12 Grad R .>

bat die Rheineisdecke eine solche Festigkeit und Stärke er¬
langt , daß ne beute ohne Gefahr überschritten werden kann .
Schon gestern unternahmen einzelne Personen Fußwanderungen
zwischen hier und Rüdesheim : heute ist die Passage allgemein.

Mülhausen , 9. Febr- Ein gewaltiges Großfeuer herrschte
gestern im naben Dörnach . Das bedeutende Waarenlager des
Svedition »hauses Tschä u - C» . stand in Flammen . An ein
Löschen war nicht zu denken, weil alle Brunnen und Wasser-
leitungen gefroren sind . Es wurde nun in Doruach und auch
hier in Mülhausen Sturm geleutct. Die Feuerwehren Dörnach
und der Fabrik Dollfus . Mieg u . Co . waren bald zur Stelle ,
und dann folgte auch di - unsrige mit den Dampfspritz - n . Erst
jetzt konnte an ein energisches Löschen gedacht werden . Aber nun
war es bereits zu spät , um noch mit Erfolg gegen das ver¬
heerende Element ankämpfen zu können . Um Explosionen zu
verhüten, mußte» Arbeiter in die Keller und die dort lagernden
Svrit - und Petrvleumfäffcr mit Meißeln unter Lebensgefahr-
ausschlagen und den Inhalt laufen lassen . Der Schaden wird
annähernd auf drei Millionen Mark geschätzt.

Budapest , 10. Febr- Der Kinderarzt Professor Bokav äußerte
sich in einem Vorträge im Aerzteverein überaus anerkennend über
die Wirkungen deS Heilserums , dessen Erfolg er an 120
Fällen erprobt bat.

Aus Ungar » . 8 . Febr . In Groß - Becsk- rek bildet ein tragi¬
komischer Vorfall das Stadtgespräch . Die Frau eines dortigen
Bürgers kam dieser Tage mit Zwillingen nieder . Unmittelbar
nach dem Akte erfuhr di- Wöchnerin, eine Nachbarin habe gleich¬
falls jetzt einen Knaben zur Welt gebracht . Die Mutter der
Zwillinge batte den absonderlichen Einfall , ihren Mann glauben
machen zu wollen , daß sie Drillinge geboren habe , und sie ließ
das Kind der Nachbarin herübrrholen. So lächelten drei Knaben
dem heimkrbrenden Papa entgegen . der aber von dieser Besche¬
rung nicht sonderlich erfreut schien . Selbstverständlichreklamirte
bald darauf die Nachbarin ihren Sohn — aber, o Schreck ! Keine
der anwesenden Frauen wußte anzugeben . welches Kind der
fremden Mama zurückzugeben sei . So lieaen denn jetzt die drei
Buben »eben einander und schriien um die Wette . In Groß -
Becskerek aber wird derzeit ein zuverlässiger Salomo gesucht.

Aus der Schweiz » 9 . Febr . Wie der „N . Z . Ztg .
" auS

Freidurg i . Ue. berichtet wird , haben zwischen Pfarrer Kneippund der Regierung deS Kantons Freidurg Unterbandlungen
stattgrfunden , welche dabin führen dürften , daß Kneipp zum
Professor der Pathologie und Therapie an die Universität Fcei-
burg wird berufen werden . Der Berufene wird als Dekan die
neu zu gründende medizinische Fakultät vrganistren ; die Geld¬
mittel werden durch ein« zweite Lotterie flüssig gemacht , so daßdie Eröffnung sckoa auf Ostern 1895 statisinden dürste.

FamMennschrtchten .
Aus;», au» drm Karlsruher Standrsbuch -Kegilter.

Geburten . 4 - Febr . Mina Sofie . V : Adam Trust ,Schneider- — 5 . Febr . Theresia, V . : Johann Augenstein , Wirth .— 6- Febr . Friedrich Gregor . B . : Ludwig Wränget , Crmenl -arbeiter. — 7 . Febr. Karl Ludwig. V . : Wild . Gros , Wagner ,Meister- — 8. Febr . Paul Jakob , V - : Friedrich Kalchschmidt.Schloffermeister. — Johann Jakob . N - : Jakob Ren, , Schmie» .— 9. Febr . Paula , V . : Gottlieb Hiller . Stadttaalöhner . —
Anna , B . : Jakob Guthmann . Hausdiener . — 10. Febr . ArthurSigmund , V . : Ferdinand Marum , Fabrikant . — AmalieKaroline Emilie Jlla , V . : Theodor Dilzer» Fabrikant .Todesfälle . 8 . Febr. Scholastika , Wwe. von JohannGrob , Stalldiener . 81 I . — Marie , 20 T . , V . : ChristianMorlock, Fabrikarbeiter. — Eugen . 2 I , B . : Josef Haag , Bahn -
hosarbener. — 9 . Febr . Mathias Hossenfeld . Edem. , Eisen»
dreber , 39 I — 10 Febr- Theresia, Ehefr . von Heinrich Hoff¬man» , Schreiner , 25 I . — Emil . 1 I . 10 M . r'2 T . . V . : AdamMachaucr . Lokomotivheizer . — Leopold Jost . Ebem. , Kanzlei-ratb a. D -, 76 I - — Hugo Sonnenmofer . Wwr . , Schuhmacher»49 Jahre -

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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